
 

 

 
 
 

Konzept für das Lernen aller Kinder 
   

                
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Wir betrachten die Förderung aller Schülerinnen und Schüler als unsere Kernauf-
gabe und haben daher das in S-H schulgesetzlich vorgeschriebene Förderkonzept 
für Schülerinnen und Schüler mit Lernschwierigkeiten oder mit besonderen Bega-
bungen formuliert als ein Konzept für das Lernen aller Kinder unserer Schule. 
Dieses Lernkonzept wurde erstmalig im Jahre 2008 erstellt und im November 
2013 sowie im Januar 2020 aktualisiert.  
 

Förderkonzept 
 

 
  
 
 

 

 

Wir fördern und würdigen den individuellen Lernfort-

schritt jedes einzelnen Kindes. 

Dabei gehen wir von folgenden Grundannahmen aus: 

  Die Vielfalt der Kinder ist selbstverständlich. 

  Lernen ist ein individueller, aktiver Prozess, der von 

Lehrkräften angeregt, unterstützt und begleitet wird. 

  Eine professionelle Kooperation ist dabei für die Lehr-

kräfte und alle pädagogischen Fachkräfte ebenso 

unabdingbar wie die Zusammenarbeit mit unterstüt-

zenden außerschulischen Kooperationspartnern        

(s. Konzept Teamarbeit). 
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Maßnahmen zur Umset-
zung  

Einzelne Schritte  Zeitplanung Evaluation  

Schaffen einer störungs-
freien, wertschätzenden 
Atmosphäre -   

 
Förderung von Selbst- und 
Sozialkompetenzen 
 
 
 
 
 
 
 
Verantwortungsüber-
nahme – 
Demokratie leben 

· Unsere Schulordnung und Klassenordnungen re-
geln Grundsätze des Zusammenlebens. 

 
· Im wöchentlichen Klassenrat werden in allen 

Klassen Probleme erörtert und gemeinsam Lösun-
gen erarbeitet. 

· Alle Kinder nutzen die dreischrittige Ärgermittei-
lung, Konfliktlotsen übernehmen Schlichtungen 
bei Streitereien, ein Tatausgleich wird durch hier-
für ausgebildete Lehrkräfte geregelt. 

· Auf Klassensprecher- und Schülervollversammlun-
gen werden Themen besprochen, die das Schul-
leben im Ganzen betreffen.  

· Kinder übernehmen Verantwortung durch Mor-
genkreis-, Klassenratsleitung und durch Äm-
terübernahme auf Klassen- und Schulebene. 

· Kinder mit erhöhtem Unterstützungsbedarf zur 
Förderung ihrer Selbstregulation und emotiona-
len und sozialen Kompetenzen werden durch ein 
Unterstützungsnetzwerk (Lehrkräfte, päd. Mitar-
beiter, Eltern, Schulsozialarbeit, Kooperative Erzie-
hungshilfe, Jugendamt) begleitet. 

· Programm Lubo aus dem All  
zum Training sozial- emotionaler Kompetenzen 
wird durchgeführt und modifiziert.   

· Ausstellung Echt Klasse (Petze Kiel) zur Prävention 
 
 

Jährlich mit dem 
SchulPlaner für Kin-
der und Eltern 
wöchentlich 
 
 
mit Beginn des 1.   
     Jahrgangs 
 
 
halbjährlich 
 
 
s. Ämterlisten 
 
 
s. Lern-/ Förderplan 
 
 
 
 
 
1. u. 2. Schuljahr 
 
 
alle 4 Jahre 
 

Kinder und Erwachsene 
begegnen sich wertschät-
zend und respektvoll und 
fühlen sich in der Schule 
wohl. 
 
Kinder halten Schul- und 
Klassen regeln ein.  
 
 
Die Schul- und Lernat-
mosphäre ist lernförderlich 
und entspannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
erneute LeOniE- Umfrage 
2020/2021 
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Kenntniserwerb und Trans-
parenz über den Lern- und 
Entwicklungsstand  

· Auswertung der Schuleingangsprofile der Kitas, 
Schulspiel zur Schuleingangsdiagnostik, ggfls. 
Sonderpädagogische Überprüfung 

(siehe Konzept Eingangsphase) 
· Lernbegleitende Diagnostik 

Mathematik 
* MMS 1-2; MMS 3-4 n. Bedarf 
* Parallel- und Vergleichsarbeiten in den 

Jahrgangsstufen 3 und 4 
Deutsch 
* LMS 1-4 
* Parallel und Vergleichsarbeiten in den 

Jahrgangsstufen 2 – 4 
· Kompetenzorientierte individuelle Feedbacks 

nach billanzierenden Lernstanderhebungen 
· Lernprozessbegleitende Dokumentation zum Ent-

wicklungsstand der Kinder; Dokumentationsfor-
men werden erprobt und evaluiert. 

· Sonderpädagogisches Überprüfungsverfahren; 
Förderpläne 

· Zeugnisgespräche zu den kompetenzorientier-
ten, notenfreien, vom Land S-H vorgegebenen 
Berichtszeugnissen mit Kindern und Eltern 

 

Oktober bis Januar 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Termine der Mei-
lensteindiagnostik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
halbjährlich 
 
 

Ergebnisse der Diagnostik 
werden als Grundlage 
individuellen Lernens ge-
nutzt. 
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Individualisierung im gemeinsa-
men Unterricht zur Förderung aller 
Kinder, unter besonderer Berück-
sichtigung von 
Kindern mit mehrsprachigem Hin-
tergrund, (zeitweiligen) Lernschwä-
chen, besonders leistungsstarken 
Kindern, Kindern mit besonderen 
Begabungen und Kindern mit son-
derpädagogischem Förderbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Unterrichtsprinzipien 
· Durchgängige Sprachbildung, sprach-

sensibler Fachunterricht 
· Differenzierung 

* in der Menge des Unterrichtsstoffs 
und/oder in der dafür zur Verfügung ste-
henden Zeit 

* im kognitiven Potential von Aufgaben-
stellungen 

* in den Lernmaterialien und -methoden 
2. Unterrichtsmethoden 
· Individuelle Arbeits- und Wochenpläne 
· Methoden zum 

* Erlernen von Arbeitstechniken, z. B. Ord-
nen, Vergleichen, Erklären, Zusammen-
fassen, Recherchieren, Präsentieren, . . . 

* Erwerb grundlegender Kenntnisse und 
Fertigkeiten im sachgerechten Umgang 
mit modernen Medien im Fachunterricht 

* kooperativen Lernen, z. B. DAB, Kontrolle 
im Tandem, Hilfeketten, . . . 

* zum Üben und Festigen von zu erwer-
benden Kenntnissen 

· Stationenlernen, Lerntheken 
· Projektunterricht epochal 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s. Jahresplanung 

 
Unterrichtsgestaltung und 
Lernangebote berücksichti-
gen das unterschiedliche 
Leistungsvermögen der Kin-
der. 
 
 
 
 
Der Unterricht eröffnet Spiel-
räume für selbständiges Ar-
beiten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler  
· lassen erkennen, dass sie 

die nötigen Arbeitstechni-
ken (Recherchieren, 
Textbearbeitung, Präsen-
tieren…) gelernt haben, 

· verfügen über Medien-
kompetenzen. 

Individuelle Lernplanung 
 
 
 
 
 
 

· Lernpläne für Kinder, die besonders leis-
tungsstark sind und/oder besondere Be-
gabungen haben 

· Lernpläne für Kinder mit Schwächen  
* im fachlichen Lernen (Deutsch, Mathe-

matik, Sachunterricht, Englisch, u. a.), 
* im Lern- und Sozialverhalten (Konzentra-

tion, Selbstständigkeit, Arbeitstempo, 
Ausdauer, Leistungsbereitschaft, An-
wendung von Arbeitsmethoden), 

* im Bereich Sprache und Denken, 
* in der Wahrnehmung und/oder der Be-

wegung. 

 Die Lernangebote berück-
sichtigen das unterschiedli-
che Leistungsvermögen der 
Kinder, dabei werden die Kin-
der verantwortlich miteinge-
bunden. 
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· Förderpläne für Kinder mit sonderpäda-
gogischem Förderbedarf 

· Kompetenzraster/Lernlandkarten wer-
den genutzt, weiterentwickelt u. evalu-
iert 

 
 
 
 
 

Förderung für Kinder mit Lern-
schwächen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterrichtsergänzende Förderung 
für Kinder mit Lernschwierigkeiten 
 

1. Deutsch (Konkretisierung im schulinter-
nen Curriculum auf der Grundlage der 
Deutsch- Fachanforderungen SH) 

· Erstlesen: „Mehrdimensionaler Buchsta-
benlehrgang“, „Kieler Leseaufbau“ 

· Rechtschreibung: Individuelles Recht-
schreibtraining mit Rechtschreib-Boxen, 
Karteien u. Arbeitsheften, Rechtschreib-
konferenzen 

· Textproduktionen: Training basaler 
Schreibfertigkeiten, Schreibkonferenzen 

2. Mathematik (Konkretisierung im schulin-
ternen Curriculum auf der Grundlage 
der Mathe- Fachanforderungen SH)  

· Arbeiten im SINUS- Raum 
· Arbeit mit anschaulichem Material 
· Rechenspiele 
· PC- Programme 
· Knobelaufgaben 
3. Klassenübergreifende Lernbänder für 

alle Jahrgangsstufen, in denen regel-
mäßig Basiskompetenzen trainiert wer-
den 
Deutsch  
Lesen, lesbare Handschrift, Rechtschreibung 
Mathe 
Zahlzerlegung, Addition, Subtraktion, Multi-
plikation, Division 

- Unterrichtsergänzende Angebote der 
Offenen Ganztagsschule, z. B. Lesen mit 
LeseMentoren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wöchentlich 
 
 
 
 
4 Tage/Woche 

Der Unterricht berücksichtigt 
die besonderen Lernvoraus-
setzungen leistungsschwä-
cherer Kinder.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 6 

 
 
 

Förderung leistungsstarker Kinder 
und Kinder mit besonderen Bega-
bungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterrichtsergänzende Förderung 
für leistungsstarke Kinder und Kin-
der mit besonderen Begabungen 

1. Deutsch (s. SIC) 
· Erstlesen: Schreiben mit Lauttabelle 

Lesen: Leseportal Antolin  
  Individuelles Rechtschreibtraining mit 

Rechtschreib-Boxen, Karteien u. Arbeits-
heften, Rechtschreibkonferenzen 

  Textproduktionen: Schreibkonferenzen  
2. Mathematik (s. SIC) 
· Arbeiten im SINUS- Raum 
· Arbeit mit anschaulichem Material 
· Rechenspiele 
· PC- Programme 
· Knobelaufgaben 
 
· Teilnahme an der Mathe- Olympiade 

und am Känguru- Wettbewerb 
· Kurse für Mathe- und IT- Freaks Jg. 3 und 

4, Deutsch-, MusikTheater- AG 
· Unterrichtsergänzende Angebote der 

Offenen Ganztagsschule 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
jährlich 
wöchentlich 

Der Unterricht berücksichtigt 
die besonderen Lernvoraus-
setzungen leistungsstärkerer 
Kinder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Förderung von Kindern mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf 
 
 
 
 

· Sonderpädagogische Überprüfung 
· Förderplan 
 
 

bis Februar  Der Unterricht berücksichtigt 
die besonderen Lernvoraus-
setzungen von Kindern mit 
sonderpädagogischem För-
derbedarf. 
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Erwerb von grundlegenden Metho-
denkompetenzen 
 
 

· Die Kinder erlernen von Anfang an, ein-
gebettet in den täglichen Unterricht, 
Grundlagen selbstständigen Arbeitens: 
* Ordnung am Arbeitsplatz und im 

Ranzen einhalten 
* Arbeitsanweisungen selbstständig 

umsetzen 
* sich ihre Arbeitszeit einteilen, 
* Verantwortung für ihren eigenen 

Lernfortschritt übernehmen 
* Gesprächsregeln einhalten 
* mit Partnern und in Gruppen erfolg-

reich arbeiten 
* Techniken zum Wiederholen und 

Üben anwenden 
* Techniken der Informationsbeschaf-

fung anwenden 
* um Hilfe bitten und helfen 

 

Schulbeginn Der Unterricht enthält Ange-
bote für selbst reguliertes Ler-
nen. 
Die Kinder nutzen methodi-
sche Kompetenzen für ihr Ler-
nen. 

 
Schule Lauerholz, Hansestadt Lübeck, Mai 2020 

 


